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Liebe Leserinnen und Leser,
wer mit einem Tier zusam­
menlebt, weiß, wie viel Freude,
Nähe und Trost es schenken
kann. Der Hund, der uns jeden
Tag begrüßt, als hätten wir
uns ewig nicht gesehen. Die
Katze, die sich unaufgeregt an
unsere Seite legt.Tiere sind ein
Segen für unser Leben.
Der heilige Franz von Assisi
hat das gewusst. Er nannte die
Tiere seine Brüder und Schwes­
tern, predigte den Vögeln und
sah in jedem Geschöpf ein Zei­
chen der Liebe Gottes. Für ihn
gehörte alles Lebendige zu ei­
ner großen Familie, die von
Gott getragen ist.
An seinem Gedenktag, dem 4.
Oktober, der in diesem Jahr auf
den Erntedanksonntag fällt, wol­
len wir deshalb gemeinsam
danken: Um 11:00 Uhr in der
Familienmesse in St. Petrus
für die Früchte der Erde und
für die ganze Schöpfung. Um
15:00 Uhr ebenfalls in der Pe­
trus-Kirche für die Tiere, die
unser Leben bereichern.
Bringen Sie Ihre Tiere gern
mit, ob groß oder klein, ob mit
Fell, Federn oder Schuppen.
Wer kein eigenes Tier hat oder
eines vermisst, ist genauso will­
kommen. Damit wir gut planen
können, bitten wir um Anmel­
dung über den nebenstehen­
den QR-Code.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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Im Ruf zur Umkehr offenbart sich Gott als der, zu dem man umkehren kann: der
geduldige, wartende, verzeihende Gott. Er öffnet den Menschen einen Weg, den sie
von sich aus weder finden noch gehen könnten. Den offiziellen Vertretern der Reli­
gion ist es damals schwergefallen, an ihrer eigenen Rechtschaffenheit zu zweifeln
und an Bekehrung zu denken. Nur bei den Sündern, bei Zöllnern und Dirnen, fand
Jesus die Bereitschaft, sich zu bekehren. Auf diese Bereitschaft, das eigene Leben
zu ändern, kommt es an.

26. Sonntag im Jahreskreis
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In jener Zeit sprach Jesus zu den Ho­
hepriestern und den Ältesten des Vol­
kes:
28 Was meint ihr? Ein Mann hatte
zwei Söhne. Er ging zum ersten
und sagte: Mein Kind, geh und
arbeite heute im Weinberg!
29 Er antwortete: Ich will nicht.
Später aber reute es ihn und er
ging hinaus.
30 Da wandte er sich an den
zweiten und sagte zu ihm das­
selbe. Dieser antwortete: Ja, Herr –
und ging nicht hin.
31 Wer von den beiden hat den
Willen seines Vaters erfüllt? Sie
antworteten: Der erste. Da sagte
Jesus zu ihnen: Amen, ich sage
euch: Die Zöllner und die Dirnen
gelangen eher in das Reich Got­
tes als ihr.
32 Denn Johannes ist zu euch
gekommen auf dem Weg der Ge­
rechtigkeit und ihr habt ihm
nicht geglaubt; aber die Zöllner
und die Dirnen haben ihm ge­

glaubt. Ihr habt es gesehen und doch
habt ihr nicht bereut und ihm nicht
geglaubt.

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
Mt 21, 28–32 

Jesus eckt an –
bei der Tempel-Elite

Das heutige Evangelium ist ohne
die vorherigen Verse, in denen es
um die Auseinandersetzung mit
den Hohepriestern und ihrem Tem­
pelkult, ihrer Zusammenarbeit mit
Herodes und den Römern geht,
kaum verständlich.
Seine Kritik an ihnen ist radikal
wie die der damals in Qumran le­
benden Essener, die dort den Un­
tergang der Welt und damit ver­
bunden das rettende Eingreifen
Jahwes erwarteten. Die von ihnen
verfassten Schriften wurden Mitte
des letzten Jahrhunderts gefunden
und belegen, dass sie wie Matt­
häus auf Jesaja setzten, der wie Je­
sus im Konflikt zu den Herrschen­
den stand.
Jesus legt in seinem Gleichnis in
Mt nahe, den ersten Sohn zu be­
vorzugen, der erst den Wunsch des
Vaters verneint, ihm dann aber
doch nachgekommen ist – fast 1:1
die Vorlage für Daniel Defoes Ro­
binson Crusoe.
Gleiches gilt nun für Zöllner und
Huren im Gegensatz zu den Sad­
duzäern, den Herren des Tempel­
bezirks, den Hohepriestern, die mit
ihrem Tempel in Jerusalem ein flo­
rierendes Geschäft betrieben, da
alle Juden der römischen Diaspora
Geld an ihn überweisen konnten,
was Römern über ihre Provinz­
grenzen hinweg verboten war.
Jesus klagt also Barmherzigkeit
gegenüber reumütigen Sünder:in­
nen ein, wie Johannes der Täufer
und er selbst es praktizierten, und
lässt die nur vordergründig gesetz­
treuen Hohepriestern im Abseits
stehen.
Wann begreifen unsere Hohepries­
ter heute, also kirchliche Leitun­
gen, dass auch sie damit gemeint
sind, wenn sie bei aller Vertu­
schung von Missbrauch nicht um­
kehren und bereuen? Ändert sich
denn gar nichts seit dem Auftreten
Jesu?

Gedanke
zum Evangelium
von Peter Heldt

Die große Schuld des Menschen sind nicht die Sünden, die er begeht –
die Versuchung ist mächtig und seine Kraft gering.
Die große Schuld des Menschen ist, dass er in jedem Augenblick
die Umkehr tun kann und nicht tut.
(Rabbi Bunam)

Die Umkehr tun

So spricht der Herr: 25 Ihr sagt: Der Weg des Herrn ist nicht richtig. Hört doch,
ihr vom Haus Israel: Mein Weg soll nicht richtig sein? Sind es nicht eure Wege,
die nicht richtig sind?
26 Wenn ein Gerechter sich abkehrt von seiner Gerechtigkeit und Unrecht tut,
muss er dafür sterben. Wegen des Unrechts, das er getan hat, wird er sterben.
27 Wenn ein Schuldiger von dem Unrecht umkehrt, das er begangen hat, und
nach Recht und Gerechtigkeit handelt, wird er sein Leben bewahren.
28Wenn er alle seine Vergehen, die er verübt hat, einsieht und umkehrt, wird
er bestimmt am Leben bleiben. Er wird nicht sterben.

Erste Lesung, Ez 18, 25–28



Aus der Pfarrei

3

Franz von Assisi nannte die Erde unsere
Schwester und Mutter, die uns trägt und
nährt. An Erntedank staunen wir mit ihm

darüber, wie reich wir beschenkt sind, und
lernen neu, mit offenen Händen zu danken

und zu teilen.

Familienmesse zu Erntedank
am Gedenktag des Hl. Franz von Assisi

am Sonntag, 4. Oktober,
um 11:00 Uhr

in der St.-Petrus-Kirche

Anschließend Sonntagstreff

Familienmesse zu Erntedank
Gottes Schöpfung ist ein Segen

Am Mittwoch, 30. September
lädt der Kirchortsrat von St. Petrus

nach der Wort-Gottes-Feier
um 8.45 Uhr

zum Frühstück
in die unteren Räume
des Roncallihauses ein

Mittwochsfrühstück

Herzliche Einladung
zum Lobpreisgottesdienst

am Sonntag, 27. September,
um 18:00 Uhr

in St. Joseph in Schöppenstedt

In der vergangenen Woche tausch­
ten sich die Domkapitulare und Mit­
glieder des bisherigen Diözesanpas­
toralrates zeitgleich mit vielen Gläu­
bigen über die Suche nach einem
neuen Bischof aus.

Weihbischof und Domkapitular Dr.
Martin Marahrens leitet als Diözesa­
nadministrator das Bistum Hildes­
heim, bis ein neuer Bischof sein Amt
antritt. Er feierte mit den Gläubigen
in der Kirche St. Aegidien in Braun­
schweig den Gottesdienst und kam

anschließend mit ihnen ins Ge­
spräch.

Viele Wünsche wurden von den
Gläubigen geäußert, die ein Bischof
erfüllen soll. Dazu zählte der Wunsch
nach einem „Brückenbauer“, außer­
dem solle der neue Bischof „weit­
sichtig“ und „mutig“ sein, die „Rolle
der Frauen stärken“, sich für „Gleich­
berechtigung aller Menschen ein­
setzen“ und einen „kritisch systemi­
schen Blick“ haben.
Eine Gruppe aus un­
serer Pfarrei war dort
und hatte eine aus­
gearbeitete Wunsch­
liste dabei. Sie fin­
den diese hier:

Auf der Suche nach einem neuen Bischof

Für die Gremienwahlen
in unserer Pfarrei finden
Sie in den Schaukästen
vorläufige Kandidatenlis­
ten. Diese können durch
weitere Vorschläge ergänzt werden.
Wenn Sie einen Vorschlag haben,
wenden Sie sich an Christiane Kreiß
(christiane.kreiss@bistum-hildesheim.­
de).

Außerdem ist eine Wählerliste auf­
gestellt worden. Diese enthält die
Namen aller Wahlberechtigten un­
ter Angabe des Hauptwohnsitzes.

Alle Wahlberechtigten ha­
ben das Recht, die Rich­
tigkeit und Vollständig­
keit ihrer in der Wähler­
liste eingetragenen per­

sonenbezogenen Daten bis zum 4.
Oktober zu prüfen. Zu diesem Zweck
können Sie im Pfarrbüro persönlich
Auskunft aus der Wählerliste, be­
schränkt auf die eigenen personen­
bezogenen Daten, verlangen. Es wird
darauf hingewiesen, dass Einsprüche
gegen die Wählerliste nach Ablauf
der vorgenannten Frist unzulässig
sind.

Gremienwahlen am 7./ 8. November
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26. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Pfarrei

und den Kirchort   

Samstag, 26. September
15.00 St. Petrus, Taufe von Malia,

Janik und Isabella
18.00 St. Peter und Paul, Hl. Messe

 f. + Anna und Ludwig Smiatek 
und ++ Angehörige

Sonntag, 27. September
9.30 St. Ansgar, Hl. Messe,

 f. + Adam und Siegfried Wojtala
mit anschl. Gemeindetreff

 11.00 St. Trinitatis
Interreligiöser Gottesdienst

anschl. gedeckter Tisch
auf der Wiese

16.00 St. Petrus, Kirchenmäuse
18.00 St. Joseph, Lobpreis

Dienstag, 29. September
Michael, Gabriel und Rafael
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 30. September
Hl. Hieronymus

7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Wort-Gottes-Feier

mit anschl. Frühstück
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Donnerstag, 1. Oktober
Hl. Theresia vom Kinde Jesus

7.15 St. Petrus, Morgenlob
9.00 Friedhof Schinkelstraße, 

Hl. Messe
10.30 Harztorwallschule, 

Erntedank - Feier der HTW 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Freitag, 2. Oktober
Hll. Schutzengel

7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
17.00 St. Joseph, Herz Jesu-Andacht
17.30 St. Petrus, Herz-Jesu-Messe

 f. + August Gruß

27. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Pfarrei

und den Kirchort

Samstag, 3. Oktober
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe   

Sonntag, 4. Oktober
9.30 St. Joseph, Hl. Messe
9.30 St. Peter und Paul,

 Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Petrus, Familienmesse 

zu Erntedank
f. + Richard Czaja

mit anschl. Sonntagstreff
15.00 St. Petrus, Gottesdienst

"Tiere sind ein Segen"   

Gottesdienstordnung vom 26. September bis 4. Oktober 2026

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.de) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.de).

Newsletter

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a, 38302 Wf

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen
Hl. Kreuz
Harzstr. 49, 38312 Dorstadt

St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt

Unsere Kirchen

Die türkisch-islamische Gemeinde, die
ev. Kirchengemeinde St. Marien und 

St. Trinitatis und die katholische Pfarrei
St. Petrus laden ein

zum interreligiösen
Familiengottesdienst

am Sonntag, 27. September,
um 11.00 Uhr

in der Trinitatiskirche
am Holzmarkt.

Im Anschluss gibt es ein
Mitbringbuffet auf der Wiese -

bitte auch Teller, Tassen
und Besteck mitbringen!

Mit Jesus auf dem Weg...
Interreligiöser Familiengottesdienst


